Protokoll der 22.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 20.November 2014 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Höfelmeier, Frau Bach, Frau Stoye, Herr Kipf, Herr Köster, Herr Engler, 


Herr Gruhn, Herr Struve, Herr Schröder

Als Gast: 
Herr Bretz-Rieck

TOP 1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn    


Bretz-Rieck weiter. 

TOP 2

Die Tagesordnung wird bestätigt.

TOP 3

Unter TOP 4 wird das Protokoll der 21.Sitzung verändert in:



Die Kritik der Lektoren wird positiv aufgenommen. Der Gottesdienstplan für 


Emmaus kann durch das Pfarramt nur nach den Möglichkeiten und Vorgaben 


des Stellenplans umgesetzt werden. Alles darüber Hinausgehende ist nur 



ehrenamtlich vorstellbar.

TOP 4

Herr Bretz-Rieck wird eine Verständigung über ein Treffen mit den Lektoren 


herstellen.



Herr Bretz-Rieck berichtet, dass eine KV-Sitzung in Emmaus im Oktober nicht 


stattfinden konnte, da aus unterschiedlichen Gründen der KV nicht 



vollständig hätte anwesend sein können. Die Sitzung mit ihm ist nun für den 


2. Dezember angesetzt.
                                                        

















Durch den Ausfall der Sitzung ist aber die Kritik der letzten Steuergruppen-


sitzung nicht an den KV Emmaus weitergegeben worden, so dass es in der 


Kirchenkreisstrukturausschusssitzung zu unterschiedlichen Darstellungen der 


Situation gekommen ist, die dem Prozess und dem Ansehen aller Beteiligten 


schaden können.



Eine Verschiebung einer Sitzung in solch einer angespannten Situation gibt  


Ungutem Raum. Eine schriftliche Information an alle Emmaus KV-Mitglieder 


hätte die Möglichkeit zur internen Auseinandersetzung schaffen können.



Vor den Sommerferien haben Mitglieder der Gemeindeausschüsse der 



Innenstadtgemeinden beraten, dass ein erster gemeinsamer Geburtstagskaffee 


am 10.Dezember in Emmaus statt finden soll.                                                       


Diese Information scheint an Gruppen und Kreise nicht weitergeleitet worden 


zu sein, so dass es zu massiver, grundsätzlicher Kritik durch den Meditationskreis 

gekommen ist.



Es scheint in Emmaus ein Leitungsproblem im KV und in der Gemeinde selbst 


zu sein. Auch muss der KV sich der Frage stellen, wie er mit Widerständen 


umgehen will / muss, wenn er an dem Prozess der Innenstadtgemeinden weiter 


mitarbeiten möchte. 



Auch wenn es für die 5 Gemeinden keine Alternative zu dem gemeinsam 


beschrittenen Weg in die Zukunft gibt, können Gespräche und Absprachen 


insbesondere hinsichtlich des Stellenplans für das begleitende Personals nur nach 


einer Positionierung Emmaus stattfinden.



Herr Bretz-Rieck beschreibt den Konflikt als einen ’Normalfall’ in einem 


solchen Prozess des Zusammenwachsens / Zusammengehens. Ein Abbruch der 


Gespräche würde den Konflikt verschärfen und die Kritiker an dem Prozess stärken.


Für den KV Emmaus empfiehlt Herr Bretz-Rieck eine Dropbox, in der Protokolle, 

mails, gefasste Absprache etc. hinterlegt werden können und auf die jedes KV-


Mitglied Zugriff hat.



Er empfiehlt weiterhin dem KV einen eigenen Gemeindeberater, denn die 


Probleme und Fragen müssen in Emmaus bearbeitet werden.



Herr Köster bittet, die Reaktionen der KVs auf den Vorschlag zur 




Gottesdienstlandschaft allen zugängig zu machen.



Eine Regelung für die Kirchenmusik nach Cornelia Schröders Eintritt in den 


Ruhestand muss im 1.Halbjahr 2015 gefunden werden.

TOP 5

Herr Engler berichtet über ein Gespräch mit den Sekretärinnen, in dem sie u.a. 


berichteten, dass die Adventseinladungen in Martin und der Verkauf für das 


Silvesterkonzert in St.Petri viel Zeit binden.


Die Aufgabengebiete der Sekretärinnen müssen noch mehr angefragt werden.



Herr Engler hat einen Internetauftritt für die Innenstadtgemeinden gestaltet. 


(Großes Lob der Steuergruppe)


Der KV St.Gertrud hat einem gemeinsamen Diakonie’topf’ zugestimmt. Das 


Pfarramt wird aufgefordert, ein Prozedere für die Handhabung zu erarbeiten, 


das die Steuergruppe dann beschließt.

TOP 6

Die Innenstadtgemeinden müssen noch jemanden benennen, der für die 



Wiedereingliederung im Krankheitsfall und Suchtproblematik geschult werden 


soll.                                                                                                     
      


Frau Henning-Sommer soll nach Ausbildungsumfang und Kosten befragt 


werden.



Nach Vorschlag der Mitglieder im gemeinsamen Gemeindeausschuss findet am 


11.Januar ein gemeinsamer Neujahrsempfang in Martin statt.



Herr Kipf bereitet die Einladungen für das Mitarbeiterfest vor.

TOP 7

Nächstes Treffen Donnerstag, 29.Januar 2015, 19 Uhr Emmaus

                       gez. Manfred Gruhn

